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fj a n f i a!s B « u m i [t i r.

ftricft man nom untern Ranbe aus 56 TRafdjen, fettet
30 ITtafdjen ab unb nimmt auf ber nadjften Habel

ebenfoniele tnieber auf.
Dom erften bis 3um
3meiten Armel finb 260

„Habein" 3U arbeiten,
giir ben Kragen, ber

burd; einen todjg.mg
für bie gefjäfelte Scfynur
mit ber pelerine ner=
bunben ift, braucht man
100 Rtafcfyen unb ftridt
36 „Habein". Als Ab*

fdjlufe mirb rings um
Pelerine, Kragen unb
Armlod} ein fefter Hfa=

fdjengang getäfelt. ®e=

fdjloffen mirb bie Pete»

rine mit 3u>ei überljäfel«
K i n b e r p e I e r i n e. ten Knöpfen unb (Öfen.

278

k> a n I i als Baumeister.
strickt man vom untern Rande aus 56 Naschen, kettet
ZV Naschen ab und nimmt auf der nächsten Nadel

ebensooiele wieder auf.
vom ersten bis zum
zweiten Armel sind 26V

„Nadeln" zu arbeiten.
Kür den Nragen, der

durch einen Lochg.mg

für die gehäkelte Schnur
mit der Pelerine
verbunden ist, braucht man
Nil Naschen und strickt
Z6 „Nadeln". Als
Abschluß wird rings um
Pelerine, Nragen und
Armloch ein fester
Naschengang gehäkelt.
Geschlossen wird die Pelerine

mit zwei überhäkel-

kinderpelerine. ten Nnöpfen und Ksen.
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Röctdjcn für 2-5 jät)=

rtge Uîâôcfyett.

Hus ber Sdjnittüber»
ficfjt finb bas Koller
unb ber tur3e Ärmel

• mit £eid)tigîeit 3U

3eidjrtert. Beim 3us
(djneibert toirb ber

Stoff boppelt gelegt;
beim Huflegen ber

îïïufter ift 3U beob»

adjten, baf; bie not»
bete lïïitte auf einer
Stoffbrudjîante lie»

gen foil; alle Häljte
finb nod; 3U3ugeben.
Das Rödcfyen roirb
nuninfoIgenbetlDei»
fe gearbeitet:
1. ÎÏÏan madjt bie

Äd;fel», Seiten» unb
Ärmelnäljte unb bii»

gelt [ie auseinanber. Der Sdjlufe in ber fjintern îïïitte
toirb mit Über» unb Untertritt fertiggeftellt unb ber ffals»
ausfdjnitt mit einem Sd)tägriemd;en geftürjt, b. I;. man
fteppt bas Riemdjen auf ber redjten Seite an unb I;ef»
tet es gegen bie linle Seite Ijmunter, too es mit Saum»
ftid} angenäht roirb.

2. Der oorbere Ranb bes Ärmels roirb gefäumt unb ber
Ärmel barauf fo eingenätjt, baf; bie Ärmelnaljt auf bas

x»3eid;en bes Ärmlodjes pafjt. Sämtliche Uäf)td;en roerben
innen umnäljt.

3. Der untere Seil barf roeit fein; et beftefjt aus 2 Stoff»
breiten, bie 27 cm I;od) finb. Unten toirb ein 2Va cm

279

Köckchen für 2-Z
jährige Mädchen.

Aus der Schnittüber-
sicht sind das Aoller
und der kurze Armel

- mit Leichtigkeit zu
zeichnen. Leim
Zuschneiden wird der

Stoff doppelt gelegt?
beim Auflegen der

Muster ist zu
beobachten, daß die
vordere Mitte auf einer
Stoffbruchkante
liegen soll? alle Nähte
sind noch zuzugeben.
Oas Nöckchen wird
nun in folgender Weise

gearbeitet:

l. Man macht die

Achsel-, Seiten- und
Armelnähte und

bügelt sie auseinander. Oer Schluß in der hintern Mitte
wird mit Über- und Untertritt fertiggestellt und der
Halsausschnitt mit einem Schrägriemchen gestürzt, d. h. man
steppt das Riemchen auf der rechten Seite an und heftet

es gegen die linke Seite hinunter, wo es mit Saumstich

angenäht wird.

2. Oer vordere Rand des Ärmels wird gesäumt und der
Armel darauf so eingenäht, daß die Armelnaht auf das

x-Zeichen des Armloches paßt. Sämtliche Nähtchen werden
innen umnäht.

Z. Oer untere Teil darf weit sein? er besteht aus 2
Stoffbreiten, die 27 cm hoch sind. Unten wird ein 2^2 cm

27S



breiter Saum ge»

näljt, oben Me

gan3e IDeite ein»

gelräufelt unö
barauf an bas

Koller genäht. Als
©arnitur tiefest
man ben untern
Hanb bes Rod»

djens mit 3 über»

einanbergeftellten
3 cm breiten Do»

Iants, ebenfo toirb
ber Ranb bes Ar»
mels mit 1 Do»

lant oe^iert. Um
fid; an ben Do»
Iants bie Arbeit
bes Saumens 3U

erfparen, läfjt
man mit ber Ria»
ferine beibfeitig

einen I;oi;Ifaum machen; btefer mirb bann in ber Hütte
öurdjgefdjnitten.

Çembfyoje für Kinder oon 13—15 3at;ren.

Stoffbebarf: 1,60 m, 80 cm breit. Das Dürftet roirb

genau nad; ber Htufterfti33e auf bem 3ufd;neibebogen
ge3eidjnet unb ausgefdjnitten. Beim 3ufd;neiben bes

Stoffes roerben beibe IDebetanten aufeinanbergelegt unb
bie Dorbere unb bie Wintere Hütte bes HTufters auf ben

Stoffbrud; gelegt. 2tät?te raerben leine 3ugegeben. Rüden»
unb DorberteiL uerbinbet man burd; Kappnähte. Unten
an ber Runbung tuirb bas Dorberteil 3 cm breit befe^t
unb am Rüdenteil ein ebenfo breiter Befat; boppelt nor»
gefegt. Diefe Bejahe fdjneibet man entroeber fötmlid;
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Kätfii im Sonntags ft aat.

breiter Saum
genäht, oben die

ganze weite
eingekräuselt und
darauf an das

troller genäht. Als
Garnitur besetzt

man den untern
Rand des
Röckchens mit 5 über-
einandergestellten
Z cm breiten
Volants, ebenso wird
der Rand des
Ärmels mit l
Volant verziert. Um
sich an den
Volants die Arbeit
des Säumens zu
ersparen, läßt
man mit der
Maschine beidseitig

einen Hohlsaum machen,- dieser wird dann in der Mitte
durchgeschnitten.

Hemdhose für Rinder von 15—15 Jahren.

Stoffbedarf: 1,öl) m, M cm breit. Das Muster wird
genau nach der Musterskizze auf dem Zuschneidebogen

gezeichnet und ausgeschnitten. Beim Zuschneiden des

Stoffes werden beide webekanten aufeinandergelegt und
die vordere und die Hintere Mitte des Musters auf den

Stoffbruch gelegt. Nähte werden keine zugegeben. Rücken-

und Vorderteil verbindet man durch Rappnähte. Unten
an der Rundung wird das Vorderteil 5 cm breit besetzt

und am Rückenteil ein ebenso breiter Besatz doppelt
vorgesetzt. Oiese Besätze schneidet man entweder förmlich
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Räthi im Sonntagsstaat.
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